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(Zweites Blatt) 


Ueber's Grab hinaus. 
Eine Novellette zum Todtenſonntag von Paul Bliß. 
(Nachdruck verboten.) 

So ein echter Herbſttag iſt das. 

Alles grau in grau gemalt. Dabei ein naß⸗ 
kalter Nebel, der Alles mit dichtem Schleier ver⸗ 
hüllt, ſo daß man kaum zehn Schritt weit ſehen 
un 


Langſam, nachdenklich ſchreitet ein Wanderer 
dahin; er hat den Mantel eng zuſammen gezogen, 
den Kragen hochgeſchlagen und den Hut tief ins 
eſicht gedrückt. Und während er ſo dahin ſchreitet, 
durchſchauert es ihn; ein Fröſteln macht ihn 
erzittern, ſo daß er aufſchreckt aus ſeiner Grüb elei 
und unwillkürlich ſchneller ausſchreitet. Doch nicht 
nge dauert das, keine fünf Minuten, dann ver⸗ 

Namen die Schritte wieder, und wieder hängt 
er ſeinen Gedanken nach. 

Und er ſchreitet dahin über gelbes Laub, das 
10 hoch liegt, daß man kaum den Weg mehr ſehen 
lunn; bei jedem Schritt raſchelt es durcheinander, 
umpf und eintönig das Geräuſch des 
berbſtes. 

Gräßlich! Wie einem das durch die Seeie reißt! 
& recht eine Mahnung an alles Vergängliche 
ker Welt. 

Iſt das ein Wiederſeh'n! — Dem einſamen 
anderer erzittert das Herz bei dem Gedanken; 
hi als er fortging, vor drei Jahren, als er 

nauszog in die Welt das Glück zu ſuchen, nach 
er ſo ſehnend begehrte, — damals war es 
ein ſonniger, leuchtender Frühlingstag, der einem 
s Herz höher ſchlagen machte, der tauſende neuer 
offnungskeime in der Seele weckte; — und nun, 

Gott! Alles öde und grau, kahl die Bäume, 
well und faul das Laub, das die Melodie des 
Taſchelt; — und er ſelber? Müde, enttäuſcht 
Suchen nach dem Glück, und gealtert, nicht 
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un Jahrzehnt fort geweſen, — auch bei ihm iſt 
s Herbſt, auch in ſeiner Seele ſieht es jo ſterbens⸗ 
[Faurig aus, Alles öde und leer. 

Nach und nach hat ſich der Nebel geſenkt. Die 
. wird klarer, die grauen Wollen ziehen weiter, 
b Stück vom hellen Blau ſchimmert durch, und 

er und da macht ſogar die liebe Sonne ſchüchterne 
rſuche, durchzukommen. 2 

Nun ſieht der Wandersmann den Weg klar 
zer ſich liegen; dort drüben rechts liegt die Stadt; 
er den Weg dahin meidet er, — zu viel Trübes 
wauert ihn da an die Vergangenheit, — nein! 
uicht die alten Geſchichten neu aufrühren! — und 
o nimmt er den Weg durch die Felder, der direkt 
af den Friedhof führt, denn dorthin will er, 
dorthin muß er, — dort ſchlummert unter grünem 
aſen ſie, die Einzige, die ſeinem Leben den In⸗ 
lt gegeben hätte, — dort ruht ſein Alles, ſein 
Glück, ſeine Zukunft. 

0 O, er kennt dieſen Weg, ſo genau kennt er 
Kr — daß er ihn in ſchwarzer Nacht ſicher ge⸗ 
inden hätte! — Tauſend Kleinigkeiten ſind da, 
le noch heut genau ſo waren wie damals, als er 
ſortging er kennt Alles das, denn es waren 
i Zeugen ſeiner herrlichen frohen Tage, — hier 
ter ja ungezählte Male mit Der entlang ge- 
| wandelt, die nun da drüben ſchlummert, — hier 
hat er ja mit ihr die ſonnigſten Zukunftsträume 
A Ponmen, — O, wenn dieſe Träume, hier reden 
Uunten! fie würden zeugen müſſen von tauſend 
ind abertauſend Liebes- und Treuſchwüren, die fie 
ban gegeben hat, und denen er geglaubt hat! — 

or, der er war! auf Weiberſchwüre zu bauen! 
0 Er hat gehalten, was er verſprochen; ſie aber 
N hat ihr Wort gebrochen. Und fie hat ihm das 
erz damit gebrochen! Aber davon ahnte ſie 
ts, denn er war ja weit draußen in der Welt 
der Suche nach dem Glück, wie konnte ſie 

welche Wirkung ihr Brief damals hatte. 
t ſehen, nein, aber ahnen konnte, wiſſen mußte 
es! — Das Herz krampft ſich ihm zuſammen 
dem Gedanken daran; — ja, wiſſen mußte ſie 
mi wie ſehr er ſie liebte, und das ſie ihm Alles 
| 90 dieſem Brief geraubt hatte! Und dennoch ge⸗ 
Nei es, dennoch zerriß ſie das Band, wurde das 
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die Weh zum weinen wird es ihm, und er muß 
Zähne zuſammenbeißen, um ſich von dieſer 
immung nicht unterkriegen zu laſſen. 
tt Nein, nicht mehr grollen, nichts mehr nach⸗ 
— 5 der Tod löſcht ja allen Hader und 
Ni acht aus, — nein, nicht mehr die alten Ge⸗ 
unichten aufrühren, es ſoll ja Alles begraben 
hei vergeſſen ſein, damit ihr Andenken rein in 
ner Seele lebe, denn er muß es ſich ja einge⸗ 
Ned er liebt ſie trotzalledem ja noch immer, ſeine 
e reicht ja über's Grab hinaus. 
Au nd nun iſt er da auf dem kleinen Friedhof. 
der hier weiß er Beſcheid. Er ſucht die Gräber 
Eltern und Geſchwiſter auf. Ein kurzes Ver⸗ 


um drei Jahre, nein, es dünkt ihn, als ſei er 
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weilen an ihnen und ein Rückgedenken an ver⸗ 
gangene ſchöne Tage. Dann weiter, dann zu ihr, 
um derentwillen er die weite Reiſe hierher ge⸗ 
macht hat. 

Ein langer ſchmaler Hügel, dichtbewachſen von 
großblättrigem Epheu, darauf ein ſchlichtes Mar⸗ 
morkreuz, und ein paar friſche duftende Kränze, 
und Schalen mit Mareéchal-Niel Roſen, ihren 
Lieblingsblumen. 

Stumm und ergriffen ſchaut er das Alles an. 
Er hatte es anders erwartet. Er hoffte einen 
einſamen Hügel zu finden, den fremde Hände für 
Geld in Ordnung hielten, und nun fand er, daß 
eine Hand mit liebevoller Fürſorge das Grab 
geſchmückt hatte, — er hoffte, daß ſein Schmuck 
der erſte ſein würde, und nun ſah er, daß ſchon 
ein Anderer ihm zuvorgekommen war; — dafür 
fand er keine Erklärung. 

Er ſetzte ſich auf die kleine Bank, holte aus 
der Manteltaſche einen kleinen Strauß von 
Maröchal⸗Niel⸗Roſen und legte ihn auf dem Hügel 
nieder. Dann ſah er ſinnend auf das Grab. 

Plötzlich raſchelten Schritte im Laub. Der 
einſame Wanderer ſieht ſich um. Er fährt zu⸗ 
ſammen, ſteht auf und will gehen, denn der Mann 
der Verſtorbenen ſteht vor ihm. 

Der aber hält ihn zurück: „Bitte bleiben Sie 
nur, Herr Wolfram,“ Und reicht ihm dann zum 
ſtummen Gruß die Hand hin. 

Das Alles geſchieht ſo ſchlicht und herzlich, daß 
der Andere nicht umhin kann, und den Gruß er⸗ 
widern muß. 

Und er bleibt. Und ſie ſitzen nebeneinander 
auf der kleinen Bank. Und Beide ſchauen ſie 
wohl eine Minute lang ſtumm auf das Grab. 

Endlich ſagt der Gatte, ohne den Blick vom 
Hügel abzuwenden, mit leiſer zitternder Stimme: 
„Ich weiß, Herr Wolfram, daß Sie mich haſſen.“ 

Schweigen. 5 

Dann er weiter: „Ich weiß jetzt Alles — ich 
habe Ihr Glück zerſtört.“ Bi 

Und wieder Schweigen, 
lang. 

Dann er, den Blick auf den Anderen gerichtet, 
mit ſchmerzdurchzitterter Stimme: Aber Sie thun 
mir Unrecht, wenn Sie mich noch jetzt haſſen, 


wohl eine Minute 


Herr Wolfram.“ 


Und nun ſieht der Wandersmann den Nachbar 
mit großen Augen an, und mit feſter Stimme 
beginnt er: „Ich haſſe Sie nicht, aber ich bin auch 
nicht Ihr Freund. Ja, es iſt wahr, daß Sie mein 
Glück zerſtört haben! Und eigentlich ſollte ich Sie 
haſſen, denn Sie haben mir mein Mädchen ge— 
ſtohlen, als ich draußen war, Sie haben ihr mit 
Ihrem Gold und Reichthum die Augen verblendet, 
Sie haben ihre Seele umgarnt mit tauſend bunten 
Bildern teufliſcher Verführung, denn anders iſt es 
nicht denkbar, daß ſie mir den Schwur brechen 
konnte, — ihre Jugend, ihr Alleinſein haben Sie 
ausgenutzt, ſie für ſich zu gewinnen. Und dafür 
jollte ich Sie haſſen, mein Herr, — und ich habe 
Sie auch gehaßt, damals als ich den Abſchieds⸗ 
brief von ihr bekam, ich habe mir geſchworen, 
dieſen Betrug zu rächen und Sie zu verderben, 
das habe ich damals gethan, — nun aber, nun 
ſie, die mir Alles war, nicht mehr iſt, nun ſchwand 
der Sturm aus meiner Seele, nun erſtarb die 
Sucht uach Rache, denn jetzt liegt die Zukunft vor 
mir wie ein ödes Einerlei, — nichts intereſſirt 
mich mehr; ich will nichts mehr wiſſen von der 
Vergangenheit, fort will ich, in die weite Welt 
hinaus, andere Länder, andere Menſchen kennen 
lernen, und vergeſſen will ich, daß man mich um das 
Glück meiner Jugend betrogen hat, ich kam hierher, um 
Abſchied zu nehmen von meinen Lieben, um dies 
Feſt der Todten zum letzten Mal mit Denen zu 
feiern, die mir einſt die Liebſten waren, — und 
nun ich Sie hier kennen lerne, will ich Ihnen 
nicht ſagen, daß ich Sie haſſe, um nicht im Groll 
von Ihnen zu gehen. Alſo leben Sie wohl!“ 

„Nein,“ bat der Andere, „bleiben Sie noch. 
Auch ich muß Ihnen etwas ſagen, etwas, das ich 
nur Ihnen anvertrauen darf. — Sie machen mir 
den Vorwurf, ich hätte Ihnen die Braut entführt, 
indem ich ſie mit meinem Reichthum verblendete, 
— nein, Herr Wolfram, das that ich nicht. Mein 
Wort darauf! Ich kam als ehrlicher Mann, ein⸗ 
fach und ſchlicht, Bund warb um Liebe, — und ich 
wußte damals noch nicht, daß Louiſe Ihnen ver- 
ſprochen war, ich lernte ſie kennen und lieben, 
und ich begehrte ſie zum Weibe. Louiſens Mutter 
machte mir Hoffnung, und ſo wurde mein Wunſch 
ſchneller erfüllt, als ich es je gehofft hatte. Sie 
wurde mein Weib. O, ich ſchwamm in einem 
Meer von Wonne und Seligkeit. Aber wie bald 
ſollte ich erwachen aus meinen Träumen. Als ſie 
mein war, geſtand ſie mir eines Tages, als ſie 
anfing zu kränkeln, daß ſie mich betrogen habe, 
daß ſie mich nur genommen habe, weil ihre 
Mutter unausgeſetzt in ſie drang, meines Geldes 
halber, damit der Vater und der verkrachte Bruder 
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ſich wieder eine Exiſtenz ſchaffen konnten. Und 
dann beichtete ſie mir von ihrer erſten und ein⸗ 
zigen Liebe, und daß ſie an dieſem Treubruch zu 
Grunde gehen müſſe. Sehen Sie, Herr Wolfram, 
das geſchah mir, der ich liebens- und vertrauens⸗ 
voll kam und als ſchlichter Mann nur mein Glück 
wollte! das geſchah mir! ſo betrog man mich! So 
zerriß man alle Bande menſchlicher Freundſchaft, 
den Glauben an die Menſchheit in mir, — ich 
liebte ſie über Alles, ich opferte ihr mein Leben, 
und dafür betrog man mich ſo! Oh, wie oft habe 
ich die Feſſel des Reichthums ſchon verwünſcht! 
man traut uns kein Gefühl, keine Empfindung 
mehr zu! für unſer Geld können wir uns ja Alles 
kaufen! — Ich habe ſie geliebt, und ſie dachte 
nur an mein Geld, um ihren Angehörigen zu 
helfen, und daß ſie mir dabei das Herz verwundete, 
mir das Lebensglück ſtahl, daran dachte ſie nicht! 
— So, nun wiſſen Sie Alles, und richten Sie, 
ob ich nicht eben ſo ſchwer zu leiden habe, wie 
Sie!“ 

Ein lange Pauſe entſtand. 

Der Gatte trat ans Grab und legte einige der 
Blumen anders, um die ihm aufſteigenden Thränen 
zu verbergen. 

Und Wolfram ſtand da mit umflorten Augen, 
und ſah auf den betrogenen Gatten, auf den Un⸗ 
glücklichen, der eben ſeine Seele enthüllt hatte. 
Dann trat er langſam zu ihm hin, reichte ihm die 
Hand und ſagte mit weicher Stimme: „Verzeihen 
Sie meine harten Worte, ich zürne Ihnen nicht 
mehr. Und nun reichen Sie mir die Hand und 
vergeben Sie der Todten, die nicht ſchlecht war; 
die ihrer gewinnſüchtigen Familie zum Opfer fiel, 
vergeben Sie ihr, wie ich ihr auch vergeben habe, 
denn wir lieben Sie ja Beide noch, über's Grab 
hinaus!“ 


Sie ſchüttelten ſich die Hände und gingen als 


Freunde von einander. 
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was leiſtet das gegenwärtige 
deutſche Theater? 


In „Bühne und Welt“ veröffentlicht Berthold 
Held eine Zuſammenſtellung der Bühnen⸗ 
aufführungen während der Spielzeit vom 1. Sep⸗ 
tember 1898 bis 1. September 1899, die in mehr 
als einer Hinſicht intereſſant iſt. In dem Aufſatze 
ſind 302 verſchiedene Theater einſchließlich der 
Sommerbühnen in Betracht gezogen, an denen im 
Ganzen 43,458 Aufführungen ſtattfanden. Davon 
entfielen 30 795 auf Proſawerke, 7937 auf Opern, 
4076 auf Operetten und 650 auf Ballets. 
der Spitze aller Theaterſtücke ſteht der Schwank 
„Im weißen Rößl“, der 1692 Aufführungen 
erlebte; mit den unbekannt gebliebenen hat er aber 
zweifellos die Zahl 2000 erreicht. Dieſem folgen 
dann zunächſt „Der Schlafwagen⸗Kontrolleur“ (769), 
„Fuhrmann Henſchel“ (7163, „Hofgunſt“ (642), 
„Das Erbe“ (610), „Auf der Sonnenſeite“ (506). 
Ueber 100 Mal in Scene gingen überhaupt 49 
Stücke. Blumenthal gelangte 3076, Kadelburg 
2926 Mal zu Worte, der erſtere iſt alſo für das 
Jahr der König der Tantiemen. Die nächſt höchſte 
Aufführungszahl hat Gerhard Hauptmann, deſſen 
9 Stücke 1294 Mal in Scene gingen, zu ver⸗ 
zeichnen. Der nächſte iſt Schiller, der mit 17 
Werken 1102 Mal im Spielplane erſcheint. 
Franz Schönthan hat Antheil an 971 eigenen und 
in Gemeinſchaft verfaßten Stücken, Moſer an 914. 
Shakeſpeare iſt 788 Mal, Sardou 472, Göthe 
426, Leſſing 231 Mal aufgeführt. Das deutſche 
Theater gewährt noch ſehr gern fremden Nationen 
Gaſtfreundſchaft, namentlich franzöſiſchen Werken. 
Unter 4733 fremdſprachigen Stücken entfallen auf 
die Franzoſen allein 3 162 Aufführungen, 1 5 

n 
franzöſiſcher Sprache fanden 45 Aufführungen ſtatt. 
Auf muſikaliſchem Gebiete gab es 7937 Auf⸗ 
führungen von 205 verſchiedenen Opern. An der 
Spitze ſteht natürlich Wagner mit 1301 Auf⸗ 
führungen. Allen voran erſcheint „Tannhäuſer“ 
(277), dann kommen „Lohengrin“ (273), „Flie⸗ 
gender Helländer“ (177) u. ſ. w. Von anderen 
Komponkſten erreicht der „Freiſchütz“ die Zahl 
258. Ueber 100 Mal wurden im Ganzen 24 
Opern gegeben, darunter „Oavalleria rusticana“ 
255, „Hänſel und Gretel“ 195 Mal. Mozart 
erſchien 749 Mal, Verdi 495 Mal, Weber 333 
Mal, Meyerbeer 300 Mal auf dem Spielzettel. 
In der Operette ſteht obenan die „Geisha“ mit 
603 Aufführungen, worin die an den öſterreichiſchen 
Theatern noch nicht mitgezählt ſind; es folgt die 
„Fledermaus“ mit 336. Von Operetten-Kompo⸗ 
niſten begegnen uns am meiſten Strauß (792), 
Millöcker (396), Suppé (377), Offenbach (274). 
Geſtorben ſind in dem beſprochenen Jahre 70 
deutſche Schauſpieler und einige bedeutende Theater⸗ 
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leiter. Dagegen find aus Theaterſchulen nach 
ziemlich maßgebender Schätzung ungefähr — 2000 
Anhänger den Bühnen zugeführt worden! 


Dermijchtes. 


Beinahe verhaftet worden wäre 
der Staatsſekretär des Reichspoſtamts v. Bode 
bielski auf ſeiner jüngften ſüddeutſchen Reiſe, 
wie erſt nachträglich bekannt wird. Und das kam 
ſo: Als der Staatsſekretär in Heidelberg ankam 
und ſich mit dem ihn begleitenden Beamten an 
einer Flaſche Champagner gütlich that, erregte dieſe 
„Ueppigkeit“ bei einem auf dem Bahnhof ſtationirten 
Schutzmann ſchlimmen Verdacht. In Frankfurt war 
nämlich ein Defraudant mit 32000 M. flüchtig 
geworden, und der Schutzmann entdeckte eine Aehn⸗ 
lichkeit zwiſchen dem fremden Herrn und dem De⸗ 
fraudanten. Er fragte nach dem Namen des 
Fremden. Als der hierüber hüöchſt erſtaunte 
Staatsſekretär ſich weigerte, ſeinen Namen zu 
nennen, wuchs der Verdacht des Jüngers der hl. 
Hermandad. Der peinlichen Scene wurde erſt 
dadurch ein Ende gemacht, daß der Miniſter auf 
den Rath ſeines Begleiters ſeinen Namen angab. 


Da verſchwand der Schutzmann in größter Eile. 


Vie Kaiſerin Friedrich hat nach einer 
Wiener Meldung der „Voſſ. Ztg.“ die Villa 
Vigilio am Gardaſee gekauft. Damit iſt offen⸗ 
bar die unweit von Garda gelegene Villa Bren⸗ 
zoni auf dem Kap San Vigilio, einem der ent⸗ 
zückendſten Punkte am Oſtufer des Gardaſees ge⸗ 
meint. Die Villa iſt im 16. Jahrhundert erbaut 
worden. 

Das Reitende Feldjägerkorps in 
Berlin feierte am Freitag die Wiederkehr des 
Tages, an dem es am 24. November 1740 geſtiftet 
wurde. Dem Feſtmahl wohnte der greiſe General⸗ 
feldmarſchall Graf Blumenthal als Chef des 
Korps bei. 5 

Als Folge des Burenkrieges wird 
ein ſtarkes Steigen der Fleiſchpreiſe aus Madrid 
berichtet. Das Schlachtvieh wird dort infolge großer 


Aukäufe der Engländer für Südafrika immer ſeltener. 


Die Preſſe fordert die ſpaniſche Regierung auf, die 
Ausfuhr von Schlachtvieh zu verbieten. 

Die künftigen deutſchen Kolonials 
marken werden den Markenſammlern ein reiches 
Feld für ihre Thätigkeit bieten. Bekannt iſt, daß 
für die deutſchen Schutzgebiete eine einheitliche 
Marke mit dem Bilde eines Schiffes und der In⸗ 
ſchrift „Volldampf“ vorausgeſehen iſt. Nicht be⸗ 
kannt iſt aber, daß für jedes Schutzgebiet eine 
beſondere Marke hergeſtellt wird, indem der Name 
des Schutzgebiets aufgedruckt wird. Da wir 12 
Schutzgebiet haben und 14 verſchiedene Marken⸗ 
werthe erhalten ſollen, ſo würde dies allein 168 
verſchiedene Briefmarken ergeben. Dazu kommen 
noch die Werthſtempel auf 8 verſchiedene Druck⸗ 
ſachen, als Poſtkarten und Poſtanweiſungen, die 
wiederum 8 mal 12 gleich 96 verſchiedene „Ganz⸗ 
ſachen“ in der Sprache der Philatelie ergeben 
würden. Wir erhielten ſomit eine neue Emiſſion 
von nicht weniger als 264 verſchiedenen Poſtwerth⸗ 
zeichen. Ganz ſo viele werden es aber wohl nicht 
werden, da kaum ſämmtliche Werthe für die Ko⸗ 
lonien erforderlich ſein werden. 

Der Barbier des alten Kaiſers. 
Heilgehilfe Fritz Staude, iſt in der Nacht zum 
Freitag in Berlin in ſeiner Wohnung Georgen⸗ 
ſtraße 23 im Alter von 80 Jahren geſtor ben. 
Staude betrieb 28 Jahre lang ein Geſchäft an 
der Ecke der Brüderſtraße und Neumannsgaſſe. 
Als Heilgehilfe wurde er wiederholt zu Dienſt⸗ 
leiſtungen im königlichen Schloſſe und im Palais 
des Kaiſers von Ae rzten herangezogen. Er 
gefiel dem Leibarzte des Kaiſers v. Lauer, und 
ſeine Geſchicklichkeit wurde im Jahre 1873 durch 
die Ernennung zum Hofheilgehilfen anerkannt. 
Bis zum Nobilingſchen Mordanſchlag am 2. Juni 
1878 raſirte Kaiſer Wilhelm I. ſich ſtets ſelbſt. 
Einige Tage nach dem Attentate wurde Staude 
als Leibbarbier angeſtellt und begleitete von nun 
an den Kaiſer auf allen ſeinen Reiſen. Sein 
Geſchäft gab er im Jahre 1880 auf, um ſich 
lediglich dem Diemſt des Kaiſers zu widmen. 
Im Gegenſatze zu vielen ſeiner Kollegen war 
Staude recht ſchweigſam. Was über ſeine Unter⸗ 
haltungen mit dem alten Kaiſer hin und wieder 
erzählt wurde, war durchweg erfunden. 

Eſterhazy will weitere Enthüllungen machen. 
Er ſchrieb an Clemenceau, einen der Vertheidiger 


Dreyfus“, einen Brief, worin er ihm anbot, ihm 


Alles, was er an Geheimniſſen und Beweiſen beſitze, 
mitzutheilen, um ſich an den Elenden zu rächen, 
die ihn verlaſſen hätten. Clemenceau veröffentlicht 
den Brief, erklärt, er wolle einen Eſterhazy nicht 
zum Mitarbeiter am Werke der Gerechtigkeit haben, 
ſchließt aber aus dieſem Zwiſchenfalle, daß die 
Amneſtie nichts beenden würde. 
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Stat=-Bolitit. Vier Kieler ſind 
eifrig mit ihrem Skat beſchäftigt. A., der die 
Karten miſcht, fragt beiläufig: „Wie ſchüllt wull 
warm mit'n afrikaniſchen Krieg?“ „Na“ 
meint B., „de Transvaalrepublik wart ja ſacht 
winnen, de het ja all de Buren.“ (Buben im 
Skat.) — „Sa, pflichtet ein Dritter nach einer 
Weile bei, „un de Engländer hett ja nich mal en 
König, er höchſte is en Daam.“ — „Ja, 
ja,“ wirft der Vierte bedenklich ein, „aber de 
verflirten Engelländer hett man all de Tell: 
kaarten.“ (Zählkarten.) 

Draſtiſcher Vergleich. Du, Aujuſt, 
weeſte wie mir Dein Jeſichte vorkommt? — Na? 
Wien altes Kursbuch. Warum denn? — Et find 
jo ville Bummelzüge darin. 

Kinderſegen. Der Direktor des Stati⸗ 
ſtiſchen Bureaus zu Dresden hat mit Hilfe der 
Standesamts⸗Zählkarten feſtgeſtellt, daß eine Frau 
in Sachſen 30 Kinder geboren hat. 

Vater und Tochter. Aus Mannheim 
in Baden wird berichtet: Der 64 Jahre alte 
Wirth Schmitt in Neckarau hatte ſeit dem Tode 
jeiner Frau, das iſt ſeit 17 Jahren, mit ſeiner 


— 


Fünf Kinder find dieſem ſcheußlichen Verhältniß 
entſproſſen. Die hieſige Strafkammer verurtheilte 
Schmitt am Donnerſtag zu 3 Jahren Zuchthaus, 
die Tochter zu 15 Monaten Gefängniß. 


bom vüchertiſch. 


„Der Kampf um die Geſundheit.“ 
betitelt ſich eine in der bekannten Familienzeitſchrift 
»Das Buch für Alle“ (Union Deutſche Verlags⸗ 
geſellſchaft in Stuttgart) gegenwärtig erſcheinende Artikelreihe, 
deren Aufgabe es natürlich nicht iſt, den Arzt zu erſetzen, 
die vielmehr das Ziel im Auge hat, das Verſtändniß von 
dem Weſen der hauptſächlichſten Krankheiten und der zu 
ergreifenden Maßregeln zu erleichtern, den Arzt in ſeiner 
Thätigkeit zu unterſtützen und dem Kranken und ſeiner 
Umgebung in zweifelhaften Punkten Rath und Aufklärung 
zu geben. Bis jetzt wurden die Abſchnitte „Im Fieber“ 
(Heft 4), „Wie pflegen wir unſere kranken Lieblinge“ 
(Heft 6), „Verdauungsbeſchwerden“ (Heft 9) veröffentlicht. 
Weitere Artikel folgen, 

Wer die neueſten Erſcheinungen auf dem Gebiete des 
Theaters und der Muſik, wer die Weiterentwickelung der 
bildenden Künſte und der Litteratur beobachten will, wer 
ſich für Sport und vornehmes geſellſchaftliches Leben 
intereſſirt, dem muß die „Moderne Kunſt“ (Verlag 
von Rich. Bong, Berlin, Leipzig. Stuttgart, Wien — 


So 


werden, denn jede Nummer dieſer prächtigen Zeitſchrift 
birgt eine Fülle von bildneriſchen und textlichen Beiträgen 


Der Wagen der Zukunft betitelt ſich ein 
höchſt intereſſanter Aufſatz, den die illuſtrierte Zeitſchrift 
»Zur guten Stunde“ in ihrem neueſten Heft (6) 
veröffentlicht. (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 
Berlin W., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) Dr. A. 
Neuburger entwickelt darin an der Hand einer Anzahl von 
Illuſtrationen in ſehr anſchaulicher Weiſe die neueſten 
Fortſchritte des Automobilismus, und giebt auch Laien ein 
klores Bild von der Bauart dieſer Selbſtfahrer, des 
„Wagens der Zukunft.“ 


Handelsnachrichten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börje. 
Freitag, den 24. November 1899, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Probiſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 766—788 Gr. 145 bis 

150 M. 

inländiſch bunt 726—777 Gr. 135— 142 M. 

inländiſch roth 753—774 Gr. 140 142 N. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr: per 714 Gr. 

Normalgewicht. 

inländiſch grobkörnig 708—738 Gr. 136 M. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 644—674 Gr. 122— 125 M. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 


De SE a EEE en 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. a 
inländiſcher 110—117 M. Bi 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito Sommer- 175—179 M. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Winter⸗ 185 M. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito 172—175 M. 
Kleie per 50 Klg. Weizen⸗ 4,0 —4,40 M. 
Roggen⸗ 4,40 M. 
Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz ruhig. 
ment 880. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
Mk. incl. Sack bez., 8,85 M. incl. Sack Gd., 
Lager Neufahrwaſſer 8,95 M. incl. Sack bez. Mende“ 
ment 750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 7,10 bis 
7,12½ M. incl. Sack bez. 

Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 24. November 1899. i 


Weizen 140—146 Mark, abfallende Qualität unter Noll) 

Roggen, geſunde Qualität 130 — 135 Mk., feuchte ab 
fallende Qualität unter Not iz. f 

Gerſte 124— 128 Mk. Braugerſte 128 — 138 Marl 8 

Hafer 122—127 Mt. 5 ; 

Futtererbſen nominell ohne Preis. — Koch erbſel 
140-150 Mk. 


Rende“ 
8.75 


Preis einer Nummer 60 Pf. auf das Dringendſte empfpohlen | 


Tochter in verbotenen Beziehungen geſtanden. erſter Autoren. tranſito weiße 103 M. Für die Niedaction verantwortlich: Car 1 Fran k, T bo 


2 

Breunholzverkauf. 
Aulillerieſchießplaz bei Thorn. 
Mittwoch, 29. November d. J., 

Vorm. 10 Uhr 

kommen im Gaſthof zu Neugrabia aus 
dem Jagen 72, 74, 99, 91, 100 bis 
105, 108, 115 und 121 meiſtbietend 


gegen Baarzahlung zum Verkauf: 
618 Rm. Kloben, 


Für Magenleidende! 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregel⸗ 
mäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 

> Magenfatarıh, Magenkrampf, 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
gezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 5 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 
Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


Mein Burenn | 


befindet ſich trotz Umbau des 
Schlesinger'ſchen Eckhauſes 
nach wie vor 


Schillerstrasse 28. 


Nerrenmoden 
für Jerbst und Winter. 


Täglich Eingang neuer Stofle. 


B. Doliva, 


186 „ . mir gutem Bein bereite u bürgt ufs Jeeben lige befundenen aten 9 8 
194 „ Stangenhaufen u. — et um 1 ele en Verdauungdorganismu 
* = 2 es Menſchen ohne ein Abführungsmittel zu fein. Kräuterwein beſeitigt Stö⸗ m 
26 „ Reiſer 1. Kl. rungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen krankmachenden Neu ann, 


Aſchenort, 22. November 1899. 
Herzogl. Revierverwaltung. 


Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorgekommen, 
daß Perſonen, welche 

a) den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 

an fingen, 

b) das Gewer“e eines Anderen übernahmen 

und ſortſetzten und 

e) neben ihrem bisherigen Gewerbe oder 
aan Stelle deſſelben ein anderes Gewerbe 

* anfingen, 

diesſeits exit zur Anmeldung deſſelben ange» 
halten werden muf ten. 

Wir nehmen demzufolge Veranlaſſung, die 
Gewerbetreibenden darauf auſmerkſam zu 


Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes 

f Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſt eckt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Anwendung anderen ſcharfen, 
ätzenden, Geſundheit 3 Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Kopfſchmerzen, 
Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, llebelfeit mit Erbrechen, die bei 
chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach 
einigen Mal Trinken beſeitigt. 
Stuhlverito Fun und deren unangenehme Folgen, wie 
\ U 1 ſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blutan⸗ 
ſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſoſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuterwein raſch und gelind kefeitigt, Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten 
Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


Sngeres, bleihes Ausſehen, Vlutmangel, Entkräftung 


find meiſt die Folge ſchlechter Verdauung. mangelhafter Blutbildung und eines krank⸗ 
haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Ab⸗ 
ſpanunng u. Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen 


Rechtsanwalt. 


Die bisher von Freiherrn v. Rechi 
innegehabte 


— 1 
zer WOHNUN Sg 
un 683/70 aa 

er em ehör, . 
all ett. it von n 1. Jauua⸗ 
in vermiethen. 3 
C, 13. Dietrich & Sob®m 


Herrſchaftliche : 


28 goldene und ſilberne Medaillen 
und Diplome. 


Schweizeriſche 
Spielwerke 
anertannt die volltommenſten der Welt. 
Spieldoſen 


Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäuſer, 
Cigarrenſtänder, Albums, Schreibzeuge, 


Betlemmung, Kolit 


machen, daß nach § 52 bes Gewerbeſteuer⸗ Nächten, fied N - 8 = Handſchuhkaſten. Briefbeſchwerer, Ci⸗ w 0 h n u I g. 

« ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. u Kräuterwe dt d t 1 ; 4 ; ; 
= C e Lebenstr.fi einen friſchen Impuls. 4 Kaan feigert — agg ascher F Baderſtraße 28 iſt die erſte Etage 
vom 4. Revımber 1895 der Weginu eines | MM yehert hie Miunbireng berckigt ke ne Tale kräftig an, beiten A Scünte n w Alles mit Mufit. die nach vereinbarung mit dem 


Betriebes vorher oder ſpäteſteus gleich⸗ 
eitig mit demſelben bei dem Gemeinde 
Vorſtande anzuzeigen iſt. 
Diele 1 muß entweder ſchriftlich oder 
Protokoll erſtattet werden. Im letzteren 
Baur wird diejelbe in unſerem Bureau I 
prechſtelle — Rathhaus 1 Treppe entgegen⸗ 
E genommen. 
Wenn auch nach § 7 a. a. O. Be: 
{ triebe, bei denen weder der jährliche 
Ertrag 1500 Mark, noch das Anlage⸗ 
und Betriebskapital 3000 Mark er⸗ 
} reicht, von der Gewerbeſteuer befreit 
find, jo entbindet dieſer Umſtand nicht 
von der Aumeldepflicht. 
Die Befolgung dieſer Vorſchriften liegt im 
eigenen Intereſſe der Gewer betreibenden, denn 
nach § 70 des im Abſatz 2 erwähnten Ge⸗ 
hie verfallen diejenigen Perjonen, welche die 
geſetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eins 
ſteuer pflichtigen Gewerbebetriebes innerhalb 
der vorgeſchriebenen Friſt nicht erfüllen, in 
eine dem doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldſtrafe, während ſolche Per⸗ 


Stets das Neueſte u. Vorzüglichſte, 
beſonders geeignet für Weihnachts⸗ 
geſchenke empfiehlt die Fabrik 


J. H. Heller in Bern (Schweiz). 


Nur Direkter Bezug garantiert für 
Echthein; ıluftrierte Pteisliſten franko. 


Bedeutende Preisermäßigung. 


Lebensluſt. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 

Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen a M. 1,25 und 1,75 in den Apotheken 
von Thorn, Mocker, Argenau, Gollub, Alexandrowo, Schöniee, Culm⸗ 
ſee, Schulitz, Liſſewo, Brieſen, JInowrazlam, Bromberg u. ſ. w., ſowie 
in Weſtpreußen und ganz Deutſchland in den Apotheken. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 u. mehr 
Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ u. kiſteſrei 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 

Man verlange ausdrücklich 
nubert Ullrich’jchen Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile find: Malagawein 
450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſch⸗ 
fait 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzian⸗ 
wurzel, Kalmuswurzel an 10,00. Dieſe Beſtandtheile miſche man! 


Techniſches Bureau 
v. Zeuner 
Wang III. Etage, d oder 9 Bw 
groß. En ree. Speiſek., Mädchenſtu — 
emeinſchaftlicher Boden u Waſchküche, all 
Zubehör von fofort zu vermiethen. 


2 Baderſßraße 2. 
1 möbl. Zimmer 
nebſt Kabinet iſt von ſofort zu vermielf b 
Neuſtädt. Markt 19. II. N 
Ein fein möblirtes Vorderzimm ez 
von ſofort zu vermiethen, Brückenſtr. 1 g 
Möbl. Zimm zu verm. @erberitr. 18 15, 2 
1 H. Wohnung ſof zu reimtethen. Baderur⸗ 2 


Il. Etage, 


Meinen 
reichhaltigen 


Jnurnal-Lesezirkel 


erlaube ich mir in em- 
pfehlende Erinnerung zu 


i bringen. Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. | ube h/ 
ſonen, welche die Anmeldung eines ſteuerfreien ; 
ſtehenden Gewerbebetriebes unterlajien, auf 2 Walter Lambeck, u vermiethen. Culmerſtraße 22. 4 
Grund der 88 147 und 148 der Reihd-Ge- Buch- und Musikalien- Alter Markt 27 in Umſtände halter 23 
werbe⸗Ordnung mit Geldſtrafin und im Un⸗ Handlung. 8. Etage, 4 Zim 


Nahrungs-Eiweiss. 


Entree, Küche u. Zubehör billig zu vermie 
Näheres daſelbſt, 2 Treppen. 


Ftkundliche Wohnung, 


2 Stuben, Küche, Keller u. Boden für 76Thle 
von ſofort zu verm. Tuchmacherſtr. I 4 
3 Zimmer mir Salton, KIT. de 01% 
zu verm. Baderür. 2. Lonis Kall 

In 12 neuerbauten Haufe Brücken 
ſtraße 5 Hit eine 

elegante Wohnung 1 
in II. Etage v. 7 Zimmern, Badeemrichtun 
Balkon, Erker vom 1. Januar od. 1. 
zu vermiethen. In der III. Etage in 6 . 
Wohnung von 3 reſp. 4 Zimmern 
Zubehör zu vermierben. N. Levy 


vermögens falle mit Haft beſtraft werden. 
Thorn, den 8. November 1899. 


Der Magiſtrat. 


Steuerahtbeilume, 


Defientlihe Zwangsverſteigerung. 
Yititwoch, d. 29. Movemberer. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Grundſtücke des 
Mühlenbeſitzers Schauer in Greu⸗ 
doczyn 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und 
Muskelsubstanz um, ohne Fett zu bilden. Tropon 
hat daher bei regelmässigem Genuss eine beieutende 
Zunahme der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur 
Folge und kann allen Speisen unbeschadet ihres Eigen- 
geschmacks zugemischt werden. 1 Kilo T ropon hat 
den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rinditeisch 
oder 180-200 Eier und kostet dabei nur Mk. 540 pro 
Kilo, ist also um die Hälite billiger als Fleisch, Bei 
diesem niedrigen Preise ermöglicht die Anwen- 
dungvonTroponimHaushaltganzbedeutende 
Ersparnisse. 


Lebendes Geflügel 
liefere franco jeder Bahnſtation, Embalage 
gratis gegen Nachnahme: 15 Stück Legehühner 
und 1 Hahn 25 Mk. 15 Stück ſpechfette 
Hühner 26 Mk. 15 Rieſen⸗Enten ſchneeweiße 
27 Mk. 10 Rieſen-Gänſe ſchneeweiße 36 Mk 
Geſchlachtetes Maſtgeflügel, täglich friſch 
geſchlachtet, ſauber gerupft, 10 Pfd. ſpechfette 
Hühner, Enten oder Gänſe 5 Mk. 10 Pfd. 
Ochſenzunge 6 Mk. 10 Pfd. Gän ſeleber 
ſchneeweiße 6 Mk. 10 Pfd. Rind⸗ oder Kalb⸗ 
fleiſch ohne Knochen 5 Mk. 10 Pfd. natur⸗ 
reine Kuhbutter 7 Mk. 50 Pf. 10 Pfd. Bie⸗ 


eeine Drillmaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 


Vorräthig in Apotheken, Drogengeschäften, ° 
Delloatess- und Oolonialwaaren-Handlungen. 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. nenhonig, garantirt für Naturhonig 5 Mt. ewölbter Weller im Zwinger, 
i 2 ur Gänſefedern ſchuteweiße unzeichliefiene 1 Pfd. Ctalluug, dito Stallung im Hof. 
wan surrflei erung 1 Mk. 50 Pf., dieſelben geſchlieſſen 1 Pfd. 733 Louin Ratsche“ 
0 5 2 2 Mk. 59 Pf. Daunen ſchneeweiß 1 Pfd. 


2 freundl. Vorderzimmer (mödintt) 8 
derm. vom 1. Der. Kloſterſtr. 20, 
Herrschaftliche Wohnung, „ 
6 Zimmer nebft Zubehör, 1. Etage, we 
berger Dt ‚ Schulkienke 10/12, 
jetzt von Herrn Oderſt Protzen. bewo 
von ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtraße 


Herrschaftliche Wohnung 


besitzen in Folge ihres hohen Eiweissgehalts 
3fachen Nährwerth 


gegen andere Cacao- und Chocoladefabrikate. 
Alleinige Fabrikanten 


4 Mk. 50 Pf. Daunen grau 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf. 

Liefere Alles franco gegen Nachnahme. 

H. Zeller majer, Husiatyn, 
( Oeſterreich.) 


Dienſtag, den 28. d. Mis., 
Vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer an 
dem hieſigen Kgl. Landgericht 
1 Geldſpind, 1 goldenen Ring, 
68 Paar Herren⸗Gamaſchen, 
einen größeren und 3 kleinere 
Muſikautomate, 1 Repoſito⸗ 
rium, 1 Ladentiſch, 1 Werk 


Tropon-Chokolade 


»Tropon- Cacao 
Barthel Mertens & Cie., Mütheim-Rhein. 


Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen 
Erkrankte iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retaus Selbsthewahrung 


UE Aachener Badeofen 


) 


(Architektur der Neuzeit, 100 Tafeln) Breitefttaße 37, III. 5 Zimmer, B 
’ “ 

u. A. m. D. R.-P. Leber 50000 Oecjen im Gebrauch | 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mt. en 1 iſt don fofort 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung In 5 Minuten einwarmes Bad! 4 Original Leſe es Jeder, der an den Folgen solcher . 20 3 5 Dietrich a Bol 
verfteigern. p. K. . ; 2 | 1 5 line, Taufende verbanten dem- E 2 

Boyke, Klug, Mita, „tem. Houben 8 Gasöfen e Du Ben Bee ale Herrſchafllihe Wohnung, 
_Gerihtsvollgieher. 8 Leipzig, Neumarkt Nr. 21, ſowie durch 7 Zimmer und Zubehör, ſowie große Gar 


J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 
* Proſpekte gratis. 
Wiederverkäufer an faſt allen Plänen. 

Vertreter: Robert Tilk. 


Kellien- z. Dlauenstr.-Eehe 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimmern, in unſerem neuerbauten Hauſe Breitejtr. 31 
Küche, Dad de. eventl. Pferdeſtall biligit zu 4 Zimmer nebſt allem Zubehör iſt von ſofort 
vermiethen. Näheres in der Exp. d. Ztg. zu vermieth, Immanns & Hoffmann. 


jeede Buchhandlung. 4825 veranda, auch Gartenbenutzung, zu verm 
In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 


Bacheſtraße 9, ark 
handlung von Walter Lambeck — N 
Wohnung, 


3 Zimmer, Kammer, Küche und 4 85 
Waſſerleitung tft wegen Verſetzung des Mi 


Palmin 


von M. Schlinck & Co., Mannheim 
ſtets friſch auf Lager 
empfiehlt das Generaldepot für 
Bromberger Vorſtadt 


M. Kalkstein v. Oslowski 


Bromberger⸗ und Schulſtr.⸗Ecke. 


Die II. Etage 


Möbl. Wohnung 


mit auch ohne Vurſchengelaß von jojort ſofort anderweitig zu vermiethen. 


zu vermiethen. Gerſtenſtraße 10. 


Culmer Chauſſee 40. 


3 


Er 
Aufruf. 

Der in Südafrika entbrannte Krieg ruft die allgemeine Theilnahme in weiten 
Kreiſen Deutſchlands hervor. Das unterzeichnete Central⸗Comité hat in Erfüllung 
ver den Vereinen vom Rothen Kreuz neutraler Staaten obliegenden Verpflichtung 
die Hülfe der deutſchen Vereinsorganiſation ſowohl dem Centrel⸗Comité der eng⸗ 
liſchen Geſellſchaſt vom Rothen Kreuz als auch durch Vermittelung des Auswärtigen 
Amts der Transvaal⸗Regierung angeboten. 

Während das engliſche Central⸗Comité, dem allerdings reich Hülfsmittel zur 


Verfügung ſtehen, mit verbindlichem Dank eine Unterſtützung als für den Augen: | 


blick nicht erforderlich abgelehnt hat, iſt Seitens der Transvaal⸗Regierung durch 5 


Vermittelung des Kaiſerlich deutſchen Konſuls jede Unterſtützung an Perſonal und 
Material als ſehr dankenswerth und als ebenfalls für den Oranje⸗Freiſtaat dringend 
erwünſcht bezeichnet worden. 

Das unterzeichnete Central⸗Comité hat, ungeachtet der hohen daraus er: 


wachſenden Koſten, nicht geſäumt, eine ſorgfältig zuſammengeſetzte Sanitäts⸗Ab⸗ J 


ordnung aus drei Aerzten, ausgebildeten weiblichen und männlichen Pflegeperſonal, 


ſowie aus werthvollem Material beſtehend, mit dem erſten fälligen Dampfer der x 


deutſchen Oſt⸗Afrika⸗Linie ſofort nach Lorengo Marques abzufenden. 

Aber ſowohl die Tragweite der entſtandenen Kriegsnoth, als auch die voraus⸗ 
ſichtlich an unſere Abordnung zu ſtellenden Anforderungen laſſen es erforderlich er⸗ 
ſcheinen, ſchon mit dem nächſten von Hamburg abgehenden Dampfer derſelben 
Linie weitere Hülfe an Perſonal und Material in ähnlicher Zuſammenſetzung 
nachzuſenden. Dieſe neue Abordnung wird im Auftrage des Central⸗Comité's 


vom Hamburger Landes⸗Verein vom Rothen Kreuz zuſammengeſtellt und ausge⸗ 


rüſtet werden, während ein großer Theil des Materials wiederum dem Depot des 
deutſchen Central⸗Comité's entnommen wird. 

Der Umfang dieſer Leiſtungen macht es uns nunmehr zur Pflicht, alle 
Landes Vereine vom Rothen Kreuz in Deutſchland aufzufordern, Sammlungen für 
Unterſtützung und Fortführung unſerer Thätigkeit im Transvaalkrieg zu eröffnen 
und deren Ergebniß an unſere Schatzmeiſterſtelle, die Königliche Seehandlung in 
Berlin W., Jägerſtraße 21, abzuführen. Wir ſprechen hierbei die Hoffnung aus, 
daß die opferwilligen Kreiſe in Deutſchland geneigt ſein werden, dem Vorgehen 
der deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft folgend, ihre Spenden der deutſchen Vereins-Or⸗ 
ganiſation vom Rothen Kreuz anzuvertrauen. Unermüdlich beſtrebt, alle, die 
Wunden des Krieges lindernden und heilenden Einrichtungen ſchon im Frieden zu 
fördern und vorzubereiten, iſt dieſelbe ſeit dem Kriegsjahre 1870071 ſtets in den 
außerhalb Deutſchlands geführten Kriegen helfend eingetreten, und im gegenwärtigen 
Augenblick vielleicht allein berechtigt und in der Lage, das allgemeine Verlangen 
der Hilfeleiſtung in die That zu verwandeln. 

Das Central⸗Comité der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz. 

Berlin W., Wilhelmſtr. 73, den 10. November 1899. 

Der Vorſitzende: B von dem Kursebeck, 
Vice » Ober ⸗Ceremonienmeiſter und Königl. Kammerherr. 


Vorſtehenden an alle deutſchen Landes⸗Vercine vom Rothen Kreuz gerichteten 
Aufruf des deutſchen Central⸗Comite's bringen wir mit der Bitte um die Ge⸗ 
währung von Spenden, über welche öffentlich Rechnung gelegt werden wird, zur 
allgemeinen Kenntniß. 

Berlin W., Wilhelmſtr. 73, den 14. November 1899. 

Das Central⸗Comité der Preuß. Landes⸗Vereine v. Rothen Krenz. 
B. von dem Knesebeck, Vice-Ober⸗Ceremonienmeiſter u. Königlicher Kammer⸗ 
herr. Vorſitzender. von Spitz, General der Infanterie z. D., Erſter ſtellvertr. 
Vorfigender. Dr. Koch, Präſident des Reichsbank⸗Direktorlums, Wirklicher 
Geheimer Rath, Zweiter ftellvertr. Vorſitzender. Lademunn, Erſter Staatsan⸗ 
walt beim Königl. Landgericht II Berlin. Erſter Schriftführer. Magnus, Geh. 
Negierungsrath. Zweiter Schriftführer. Dr Lieber, Generalarzt a. D. 
Generalſekretär. 


Vorſtehenden Aufruf bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit der 
Bitte um Gewährung von Spenden, welche unſer Schatzmeiſter Herr Dr. jur 
Paul Damme hierſelbſt, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 39 entgegen nehmen wird. 
Ueber die eingegangenen Beträge werden wir durch die Zeitungen äffentlich Rech⸗ 
nung legen. f 2 

Danzig, den 21. November 1899. 

Der Vorſtand des Provinzial⸗Vereins vom Rothen Kreuz 
für Weſtpreußen. a 
von bossler, Ober-Präſident und Staatsminiſter. 


2 Beiträge nimmt entgegen und ſendet koſtenfrei an den 
Vorſtand die Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Uhren! Goldwaaren! Brillen 
Louis Joseph, Seglerſtraße 29. 


RBeſte und billigſte Bezugsquelle! ug 
d Silberne Herren- und Damen⸗Uhren von 12 Mk. an. Goldene 

{N Damenuhren, 10 Rudis. 18, 20--ı0U DL Goldene Herren⸗ 
uhren. Unter, 4 , 50--180 Mk. Nickeluhren, Stück von 5 Akt. an. 
3 Jahre ſchriftliche Gargntie. — Große Auswahl in echten Goldwaaren 
billiger wie in jedem unreellen Ausverkauf. Maſſiv goldene Tran- 
ringe, geßſempelt, Paar von 12 Mt. an ſte.s vorräthig goldplattirt, 
Paar von 3 Mk. an. — Brillen und Pincenez in allen Melallarien 
mit prima Rathenower Gläſern von 1 Met. an. Reparaturen an 
Ubren, Goldwaaren und Brillen wie bekannt ſchnell, ſauder und billig. 


Stammzüchterei der großen weißen 


— Edelschweine— 


Derkſhre) der Domaine Friedrichswerth (S. -Kob.-⸗Gotha), Station 
Friedrichswerth. 
Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
175 Preiſe. ug 
Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnelwüchſigkeit und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find feſt. Es koſten: 
3—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mt. 
3—4 " „ ” 80 * * 70 ” 
(Zuchttbiere 1 Mark pro Stück Stallgeld dem Wärter.) 
n Proſpekt mm 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 


Friedrichswerth, 1898. 
Hd. Meyer, 
Domainenrath. 


| Münchener 
Loewenbr3äu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 


"/erkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 


— — Ausschank Baderstrasse No. 19. 


F ̃ |Fnorn, Bokinerstranse 
mpfiehlt 


p 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Facons 2 stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. ' \ ‘ N 


Schönstes, billigstes Weihnachtsgeschenk 


Weihnachts-Pränien. 


Zu dem noch nie dagewesenen Preise von je 


Drei Mark 


tür jeden Band, liefern als schönstes und billigstes 
WMeihnachts geschenk: 


Das Weltall. 


Eine illustrirte Entwickelungsgeschichte der Natur. Nach 
dem heutigen Stande der Wissenschaft und unter Benutzung 
der besten Quellen dargestellt von M. Reymond. 

Mit nahezu 50% Abbildungen, 1 Sternkarte, 1 Erdkarte, 
3 und 4 geologischen Landschaften in Farbendruck. 


3 Ilustrirte Weltgeschichte. 


Von C. Mertens. 2 
Mit über 600 Text- llustrationen, 1 Titelbild u. 6 Tatelbildern, 


Nundert Jahre in Wort und Bilo. 


Eine Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderts, herausgegeben von 
Dr. 8. Stefan. Mit 800 Text-Illustrationen u 8 Kunstbeilagen. 


Alustrirte Länder- und Völkerkunde. 


Unter Mifwükung von Fachschriftstellern bearbeitet von 
M. Reymond. Mit nahezu 50) Abbildungen, 6 Landkarten 
in Farbendruckund geographisch-statistischen Notizen u Tabellen. 

Nur zu beziehen durch die 5 
Expedition der „Thorner Zeitung.‘ 


— 


3 
3 
3 
3 


x Sleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen 4 


Pilulae roborantes Selle, orgnnisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren 
»„ebiudungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiom Muskellleisch. 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik in der medieinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
nicht dringend genug die Verordnung der Pilnlae roborantes Selle anrathen.“ — 
Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten. 


postfrei zu Originalpreisen von der La ng erg Apotheke in Korten. 
Provinz Posen, zu beziehen, A Schachtel 1,50 M. »; > 


Depot Thorn, Löwen-Apotheke. 


REIN 20.0.6.0.0.0.9.0.9.0.0.0.0.0.0.0.04 TERER 


| 
| 
| 


Senden Sie uns umgehend 


eine Photographie 


wir fertigen danach ein faſt 


ebensgroßes Kreidebruſtbild 


röße 40 + 50 zu dem fabelhaft billigen Preiſe von 


238 Mark, 


Porto und Verpackung 1 Mark, unter Garantie voll⸗ 
kommener Aehnlichkeit an Lieferzeit 8 Tage. Die Bilder 
ſind hochfein und künſtleriſch ausgeführt, eignen ſich zu Geſchenken und 
prächtigem Zimmerſchmuck und ſollten in keiner Familie fehlen. — Zahl⸗ 
reiche Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben. 


H. Althof, 


— 


D 


SOOOOOOOOOOOOO 


8 


0 


2 Kunſtanſtalt, Charlottenburg, Krumme ſtraße 13. 8 
SooooοοοοοοοοοοοοοοοDDοοο 


Wr. Nur. DU, 
Va) db Tee! 


Ppotograppiſches A 
Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 4 


Vis-à-Lis dem Schützengarten. 
Soeben im Druck erſchienen: ; 
Preisverzeichnifie 
für die u 
Garniſonen 
im Bereich 2 

2 

| 


der Vaukreiſe Thorn 


betreffend: 


Die laufenden Bauarbeiten. 


Zu beziehen 
nur durch die Rathsbuchdruckerei 


Ernst Lambeck. 

Tc (( . 
Es ist unmöglich, £ 

sich ohne Erfahrung eine Vorstellung von 


den unvergleichlichen Wirkungen gegen 3 
alle Hautupreinigkeiten, Ausschläge etc. 


beberfettete Thuerschwefel-Seife J 


Marke: Dreieck mit Erdkugel und 
Kreuz von Bergmann & Co. Berlin N. W. 
v. Frkt. a. M. zu machen. Preis pr. Stek. 
50 Pig bei J. M. Wendisch Nachf. 


Ctuck. Kiefern Klemdoh, 


unter Schuppen lagernd, der Meter Atheilig 
geſchnitten, liefert frei Haus 1 


A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Todtenfef, den 26. November 1899. 
tftädt. eunng. Kirche. 
Vorm. 9%, Ugr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Derfelbe, 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollek für Schulbedürfniſſe armer Kinder. 


n 


Neuſtädt. evang. Kirche 
Vormittags 9% Uhr: —— 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. N 
Kollekte zum Beſten armer Schulkinder. 
Nachm. d Uh: Herr Plarrer Waubke. 


Sarniſonkirche. 
Vorm. 10% Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Divifionspfarrer Strauß. 
FCuang. luth. Kirche. 
Vormittags 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Hilfsprediger Rudeloff. 


Neformirte Gemeinde zu Thorn. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der Aula 
des Kgl. Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 


müpchenſchule zu oder. 
Nachm. 5 Uhr: Gottes dienſt. 5 
Herr Pfarrer Heuer. 


Evang. luth. Kirche in Mocker. 
Vormittags 9½½ Uhr: Gouesdienſt. 


Herr Paſtor Meyer. 


@vang. Kirche zu Podbgorz. 3 

Vorm. ½10 Uhr: Beichte, 10 Me e: 

an Abendmahl. 2 

Kollekte für das Haus der Bar iglet in 

Königsberg. e, * 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Pfarrer Endemann. 


Evaug. Kirchengemeinde Grabowitz. 
Vorm. 10 Uhr: Gortesdienit in Schillno. 
Nachher Beichte und Heil. Abendmahl. 

Herr Pfarrer Ullmann. 
Kindergottesdienſt fällt aus. 
Kollekte für den Leichenwagenfonds. 


Ent haltſamkeits⸗Verein zum 
„Blauen Kreuz“ u 
Berfammlungsfaal Bäckerſtraße 49, (2. Gm 
meindeſchule) Nachmittags 3 Uhr: Gebeis⸗ 
Verſammlung mit Vortrag. 
Vereins⸗Vorſitzender S. Streich. 


Das Ausstattungs- Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


von 


Corſets 


neueſter Mode 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 


ſowie 
Geradehalter f E 
15 and = franz rüger 2 
mſtands N | 
1 2 ie 
nach ſanitä en 
ze |E Cischlermeister, E 
en! 8 2 
j 8 
Corſelſchoner ng | empfiehlt 
empfehlen E g 
5 2 seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 5 
gewin 8 Littauer © in geschmackvolier Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
„8 zu den auerkannt billigsten Preisen. 4 
Altstädtischer Markt 25. 8 Complette Zimmer- Einrichtungen 8 
> — 
h © 
er 


reinen holländischen 


Thee — an . | Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
| Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 
ar Mk. 1,50 „ ½ Ko. —̃ — rry\ 
50 gr. 15 Pf. 
Die eee der Weimar-Lotterie B U 5 
findet vom 7.— 13. Dezember d. Js, statt. - 
Thee russisch Loos-Preis Es gelangen zur Verloosung fen 0 l. esellschaftsrohen, 
S000 Gewinne 2 — ; R 
in Original- Sg 1, / Is Pfd. dabei ein Hauptgewinn im Werthe von = Str assenkostüme 
6 den in meiner Arbei et f 
von 8 bis v. U. ei u 50,000 Mark . H tedcnoten Eip u Iofiden reifen angeferttr 
Ruff. z = m * * * 
1 Die Loose werden auch als D Große Auswahl N Garnituren. 
a Samowars Ansichts- Postkarten E. Auna Preuss, 
‘= tzlich hü D. R. G. M. 7239 Heili ißt 
(Theecmaſchinen) e 3 a — ) = Heiligegeiſtſtraße 13. 
„ (aut Ühufir. Peeisite das Stück I Nik., 21 Stück = 15 cr nd. = esse 
e un — t vun mit < rschi» - 
Cacao nn ee Ausverkauf. 
— 
— 


echten, a Mk. 2,20, 


3 Thee-Handlung & 


B. Hozakowski, Thorn 


ce Brückenstrasse. 
(vis-a-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


Ss 


Mark. 


Verstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 


Maſſiv eichene 


Je 


von Damen- und Kinderhäten 


General- 
e wen Leo Wolff, Kemer Königsberg |. Pr. er eber Fil WR 
offerirt und in Thorn durch die N Ernst Lambeck. ; 


Garnirte Damenhüte von Mk. an 
Ungarnite Pamenhüte von 60 Pi. an 


Umarbeitungen uach Modellen billigſt. 
Anna Preuss, 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


. Stab p riettböden 2 5  Inwrazlawer Soul- 
. 5 beſter und haltbarſter Fußboden, 8 4 Römisch Irische 4 
Eee 2 Pfd. Büchie * ſowie alle — 68 Wannen- 
* " * * — 
ummer, fe uſte Marte | DER” gemufterten parketts ME 8 0 Douche- 
liefern als Spezialitäten billigſt 85 37 
I 8 


I. pfo. Büchſe 1,25 
an „(Marke philippe u. 4 00 


Marke pellier Freres, Büchje 0,20 
anz. Sardinen, Büchſe 0,45 
anti. Würſte, Büchſe 0 stück 1,20 

4 


— —2 


< ei Bet Ind Holz⸗Juduſtri 


A. Schönicke & Co., Danzig. 


Korte? R 


alas 


EST 


Arın Baar q 


2 
4 Tincturen DL 


= Bäder. 
2 Boeticher“ Bade- Auſtalt 


Baderstrasse 14. 
Beliebtes Dresdner 


S Jer 
Rügenwalder pid. . 1.50 0% 
e riſtbaum⸗Lonfect! 
. pfd. * Maschi 3 0 
Caviar Köniasberger, Maschinen. Fabri A C. ger aa 
grob körnig | 8, — 195 „OnIGSBE PREUSSEN ä Sate bg c. W. Kaw- ſchmuck, a 3 De empfiehlt 
* mi (+ 
Maggi- we Würze F Dampfkessel “Ant. Koozwara, een „ Dresden, Sotanncanthe 7 
0 1 3 2 8 5 e ; a und Schneidemühlen "Anlagen Elisabetstr. 12: Eau Weber, Drögeris, 8 
8 A 5 Aa Wie Dr. med, Hair rom 
Nachgefüllt — A th me 
025 045 00 6 1 „ag Asinma „u 
Kufete’s en Pfd. 8 1,50 Solide fi ſelbſt und viele Hunderte Patienten heil'e, 
— afermehl „ . 00 rns asi 0WS i, Preiſe. ehrt unentgelti been , ve 
Knorr's Erbswürſte „ 0,60 EEE ontag o., Leipzig. 
erfloden 920 Bacheftraße 2, Uhrmacher, Bachstraße 2. Selbstverschuldete Schwäche 
—— Milch, vice 0,60 Reichhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaaren, der Männer, Pollut., ſämmtliche Gefhledts- 
Haferkacao Pfd. 1,00 Gold- u. Silber-Broschen, krankh. heilt fiber nach 27jägr. prakt. Erfahr. nz 


Carl Satriss 


Schuhmacherſtr. 26. 


Was ſchenke ich meiner Frau? 


Einen guten Gaskocher. 
Ein Gasbügeltiſen 


Damen- und Herren-Uhren, 


Hänge - Uhren, Reuninteurs; 
Wand-Uhren u. Wecker Uhrketten, Kreuze, 


WER” in jeder Preislage. Manschettenknöpfe. BSf 
Reparaturen werden äußerſt ſorgfältig ausgeführt. 


Ohrringe, Ringe, Hals- und 
Fächerketten Cravattennadeln 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang. 


Das einzig Pr aktische für glatte Wege. 


Dr. Mentzel, nicht opprobirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtrahe 27, I. Ausw brieflich. 


Gns-Hlühlicht 


Glühkörper a 50 Pf. Selbſtzünder 


1a 90 Pf. Gasglühlichteylinder 25 pf. 


a Stück. Die Brenner werden gereinigt, 
und ſo regulirt, daß die Flamme bei ganz 
offenem Hahn richtig brennt. Dadurch 


Schonung der Glühkörper und Cylinder. & 


Ruſtet nicht. Mehr Licht. 


offerirt jein großes Lager von 
Arbeits- und Luxuswagen 
zu billigen Preijen. 


Reparaturen 


ſauber, ſchnellund billig. 


Enorm billig 


Aechtheit und Reinheit ſümmtlicher 
Weine garantirt. p. 85 los 3 


ortwein, fein, roth 


(Gasplätte.) Fabrik. erimae Chriſti, feit, käfig. , 110 
Gaskocher „Reform!“ unübertroffen. C . A. Block. aga, — Abe : 5 1.10 
Heizt schnell. Abende, Fabrikmarke versehen. worauf man beim Kinkauf achte! J. CE. FU ER ee ee 
Wenig Gasverbrauch. Von 3 Mk. an. Grosse Preiser mässigung. nal Inſel 3 
i it 2 N fätte Preisliste und Zeugnisse gratis und Jranco. Torf⸗ A. Torf Tus! Cherry, goldforbig, fein fein” x 1.20 
He — 2 wu 2 Plätten 8 & Co., Berlin- Schöneberg. Marſala, großartiger Wein „ 1.20 
Ma 
Die Apparate find in ine Wohnung im | gem in vorzüglicher Qualität verkauft (auch S Nagenwein x 125 
Betrieb zu jeher. r 2 4 . Centnerweiſe) Nothwein, Bordeaux ype, fein. „ 55 
Um recht baldige Bestellung bittet Selten günſtiger freiwilliger Verkauf. Mocker, Thornerſtraße 36. Moſelwein, reiner Tiſcwein. „ 850 
F. A. Block, Im Auftrage der Berigerin ſollen die beiden Eckgrundſtücke auf der Schaale. en en — rachtwol p. Ltr. 13 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 6. Bromberger Vorſtadt (Thorn) Mellin: und Schulſtr. Ecke Nr. ie müssen sich ese = 8 ai Berfand ab 
Beſtes 19 u. 21 mit herrſchaftlichen Wohnungen u. woſelbſt ſeit mehreren Jahren ein vor einer uberm. Wecgröper, hrer Jon bier de . 2 — Caſſa⸗ 
Berlin. Braten Schmal feines Material-, Colonialwaaren-, Wein- u. Ausschank- aan 3 S1 f 0 u bed, Nun. eins. 2% Sconto und Geldportovergätung. 
2 3 geschäft mit gutem Erfolge betrieben wird, durch mich freihändig ecm Preis nur 70 Pr. . 1,70 N. Ri h d K Pei , 
Ml. 38 p. Err. unter günſtigen Bedingungen und bei angemeſſener Anzahlung verkauft werden, EEE TE, char OX, heininpot 
Geräuch. fetten Ipeck wozu ich einen Termin auf den N Berliner . „ 
f ir zahlen bis au eitere 
Dit. 46 p. Ct. 1. Dezember er., Vormittags 11 Uhr Wasch- u. Plätt-Anstalt ir Depoſttengelder 


empfiehlt in bekannter Güte. 


2 in 2 2 9 ad Ade * 2 2 2 2 72 2 

F. W. Klingbeil, ke Markt Nr. 14 1. anberaumt habe und Kauflieb⸗ Bestellungen por Pestkarie. 3% 50 bei eintägiger Kündigung 
* Zu jeder Auskunft über die Verkaufsbedingungen pp. vor dem Termine gern I. Giobla. Elrie Acker et „%, monatlicher * 
4½ % „ dreimonatl. 77 


5 Fil Liter friſche Vollmilch 


werden täglich verlangt. Brückenſtr. 16 


2 Treppen. 


7 


erbötig, nehme Angebote ernſtlicher Käufer auch früher eutgegen. 


©. Petrykowski, Thorn, Neuft. Markt 4 I 


1811008, Ohne Anz. 15 Mk. mon 
r 4 wöch. Probesend. 
Horwitz. Berlin, Neanderstr. 16 


kreuzs,, v. 380 Mk. an. 


Norddeutsche Greditanstalt. 


Filiale Thorn. 


ET EEE 
- Sed ane Octug det Nayepumprudtei Ernst Lambeck, Zborr. 8 | 


